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Acht glatte Teller; Wappen des Stiftes und der Äbtissin Magdalena von Schneeweiß (II.) und Marke Taf. I, 
Nr. 21. 1700. 
Ein Teller; dieselben Wappen. Marke I, Nr. 18. 

Flaches, rechteckiges Büchschen auf vier Kugelfüßen ; Schiebdeckel mit Knopf, Initialen M M (Maria von 

Mehringen [?]) und Marke ~ ~ . 

Zwei kleine Tafelaufsätze mit rundem Fuße, muschelförmiger Schale und einem flachen Ständer. 

Marke G 
Kleiner Tafelaufsatz in Form einer tiefen Schale über becherförmigem Fuß; gedrehter Ständer. XVIII. Jh. 
Rechteckige, flache Büchse auf vier gerippten Füßen; auf dem flachen Deckel Delphin. XVII. Jh. 
Zwölf Teller mit Wappen des Stiftes und der Äbtissin v. Schneeweiß. Marke TaL I, Nr. 22. 
Vier Teller mit Wappen der Äbtissin I. Franzisca v. Rehling und Marke Taf. I, Nr. 15. 
Ein Teller mit Wappen des Stiftes (verwischt) und einer Äbtissin. Zwei Marken Taf. 11, Nr. 42, 43. 
Ein Teller mit Wappen wie oben und Umschrift: Philipp Aichinger, Salzburg. 
Eine Menge gewöhnlicher Eßteller, und zwar: Eine Serie mit Marke: Taf. II, Nr. 34 und 35 (Platzer 
allS Karlsbad. 1773-1791). 
Eine Reihe anderer, nur mit Wappen verschiedener Äbtissinnen. 
Eine zweite Serie mit Marke: Taf. II, Nr. 42-44 (Aichinger, Salzburg). 
Dritte mit Marke: Taf. I, Nr. 21 (Oreissing). 
EndlIch noch zwei mit Marke: TI, Nr. 28 (Link) und ein Teller mit demselben Stempel, aber mit den 
Buchstaben A 0 S. 

Paramente und Kirchenwäsche. 

Kaseln: 1. Roter, mit Goldfäden durchwobener Stoff mit eingewobenen, kleinen Blumenranken. Der Mittel­
streifen durch zwei breite, aufgenähte, durchbrochene geklöppelte Goldspitzen betont; schmälere Spitzen 
an den Rändern. Anfang des XVII. Jhs. Vorderer Mittelstreifen modern (Fig. 217). 
2. Weißer Moire, vorn erneuert. Als Mittelstück eine breite und durchbrochene Goldspitze aufgenäht. Alte 
BortelJ. Erste Hälfte des XVII. Jhs. 
3. Weißer Moire mit Silberflitter und Silberfäden durchwoben. Im Mittelstreifen Ranken mit halbnaturali­
stischen Blumen und Mariensymbolen (domus aurea, maris stella, hortulllS concluslls usw.) in Seiden­
und schwerer Goldstickerei (Fig. 218). 1684 von Frau Johanna Pockh von Arnholz gestickt. 
4. Silherbrokat, mit Gold und Seide durchwoben . Im Mittelstreifen aufgenähte, geklöppelte Gold- und 
Silberspitze. Der Tradition nach aus dem Brautkleid der Komtesse Magdalena von Thun-Hohenstein (im 
Kloster seit 1703 Frau Maria Anna Ernestine) verfertigt; die Ornamente des französischen Stoffes scheinen 
auf eine etwas spätere Zeit, etwa die Mitte des XVIII. Jhs., hinzudeuten (Fig. 219). 
5. Silberhrokat, mit Ranken und großen Blumen in Gold und bunter Seide gestickt, im Mittelstreifen außer­
dem goldgestickte Granatäpfel und in Buntstickerei vorne Kreuz mit Pelikan, rückwärts Lebensbrunnen, 
ein Früchtebukett und eine Landschaft mit Felsenhöhle. Am Rückenstück Jahrzahl 1738 (Fig. 220). Von 
Äbtissin Viktoria Anselma von Ehrenberg gestickt. 
6. Breites Mittelstück. Auf weißem, rot und grün durchwobenen Seidengrunde Blattranken und große 
Blumen mit Rosettengittern in Goldstickerei. Alte, teilweise überarbeitete Borten; Schulterstreifen modern. 
Um 1720 (Fig. 221). 
7. Silberbrokat, im Mittelstreifen Blumen in bunter Seidenstickerei und schwere Goldranken. Zwischen 
1716 und 1720 von Frau Gertrudis von Ossinger und Josepha von Trestendorf gearbeitet (Fig. 222). 
8. Auf rotem Samt in schwerer Silberstickerei Ranken mit großen Blumen und teilweiser Rosettengitter­
füllung. Breite Silberborten. Mitte des XVIII. Jhs. (Fig. 223). 
Kelchvelen: 1. In Plattstich auf weißem Atlas Blumenvasen in der Mitte der Seiten, Fruchtvasen in den 
Ecken über allen hängende Draperie unter Rundbogen aus stilisierten Blüten und Blättern. In der Mitte 1 H S 
in Blütenkranz. XVIII. Jh. (Fig. 224). 
Bursa und Kelchvelum 2; kleine, stilisierte Blumen in erhabener Applikationsarbeit. Herum echte Guipure. 
In der Mitte des Velums zum Teil gemaltes Veronikatuch. In der Mitte der Bursa gemaltes Schild mit 
den Werkzeugen der Passion. Anfang des XVII. Jhs. (Fig. 225). 
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fig. 217 Kasel 1 (S. 153) 
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Velum 3. Auf weißer Seide Goldstickerei, zum Teil bunter Wellenstich. Zierliche, stilisierte Blumen­
ornamente, am Rande kleine, volutengerahmte, herzförmige Felder, darin Werkzeuge der Passion. In der 
Mitte 1 H S in Strahlenglorie. Aufgenähte Goldpailletten, Goldspitze. Anfang des XVII. Jhs. (Fig. 226). 
4. Auf weißem Moire stark aufgetragene Goldstickerei: Volutenbandwerk mit stilisierten Blüten in den 
Ecken und einer in bunter Seide gestickten in der Mitte jeder Leiste. In der Mitte 1 H S in Flammen­
glori e. Goldspitze. Um 1710 (Fig. 227). 

Fig. 220 Kasel 5 (S. 153) 

5. Auf silberdurchwirktem Brokat Goldstickerei, vier große Kartuschen mit Gitterwerkfüllung mit kleinen. 
aufgenä hten Perlen, bunten Blumen in Flachstich; als Mittelmotiv Lamm Gottes (Perlenstickerei) vor 
dem Kreuze in einem Kartuschefelde mit blauen Blümchen (Vergißmeinnicht[?J) und Erdbeeren. Um 1720 
(Fig. 228). 
6. Auf rotem und weißem SeidenstoHe, Doppelstickere i in Gold , kleinblumiges Ornament, Vasen mit 
Blüten ; an der ei nen Seite 1 H S in Blattkranz und Strahlen, an der andern Seite Namen Jesu in eben­
solcher Umrahmung. Anfang des XVIII. Jhs. 
Ziboriumm äntelchen. Auf weißer, gerippter Seide Goldstickerei , große Kartuscheornamente mit bunten. 
stilisierten Cheni lleblumen und Cheni lleblättern. Anfang des XVIII. Jhs. 
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Fig. 221 Kasel 6 (S. 153) 
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Fig. 224 Velum 1 (S. 153) 

Fig.225 Velum 2 (S. 153) 
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f ig.226 Velu m 3 (S. 156) 

fig. 227 Velum 4 (S. 156) 
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Schultervelum, auf weißem Seidenstoff Plattstickerei und aufgelegte Blumen in Gold- und Si lberstickerei. 
XVII. Jh. 
Dalmatika, auf Leinen gestickt in bunter Seide große, leicht sti lisierte Blumen, in drei Streifen zwischen 
einzeln en je drei ein Bukett bildend. Ende des XVI. Jhs . 
Klein es An tependium. Roter Seidengrund mit applizierten, goldgestickten, rot niedergehefteten Engeln mit 
gemalten Gesichtern und Händen. In der Mitte Kruzifixus zwischen Maria und Johannes, herum Blatt­
kranz mit vier gelben Rosen (Ende des XVI. Jhs.); die Stickereien aus dem Ende des XV. Jhs. (Fig. 230). 
Antependien (mit Ornaten): 1. Auf abwechselnd rotem und weißem Seidengrunde Gold- und Silberweberei 
in japonisierenden Motiven. In der Mitte großes Kreuz an schweren, gestickten Goldranken. Aufgestickte 
Wappen der Frau Anna Ernestina von Thun, darüber M. A. E. D. T, und ihrer Mutter, Magdalena geb. 
Prinzessin Liechlenstein, mit Jahreszahl 1704. Später Louis XIV.-Stoff, wahrscheinlich aus Lyon (Fig. 229). 

Zu diesem Ornat gehören viele Rechnungen, von denen einige fo lgen: 
Verzeielzllng 

Fig.228 
Velum 5 (S. 156) 

was ich I/acflbl'llallllte zu dem IlOehaderlielzen eloster Nonberg vor ihro g naden frey!e, freyle von rhlln eie. 
verfertiget habe. ~. kr. 

f:in grojles creuz auf das antependiulll 

:} große wappen iede 2 I !· 
2 stollen iede 1 jl. . . 
3 Manipl iede pr. 1 f l. . . 
! Corporal pr.. . . . . . 
2 Zöll auf die wappell iede pr. 15 kr . . 
Vor die 2 wtlppe! alll das messkh!ayd, 1 Zötl, vnd aufllähen 

ist balzr bezahlt den 6. Seplemb. anno 1704. 

VB 

2 30 
4 

2 
3 

30 
30 

2 30 
------

Summa. . . 15 

Maria Euphemia Reiehbökhill 

wottib 1Il . p. 
21 

Antependien 
(mit Ornaten) . 

Fig.230. 

Fig.229. 
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1 siurkli balllso (polIceau) reich(,1l silber vnd goll procat, bellemisclz e 40 eIn ci 20 fl. 

201(2 becll elllisclie elll dradoscllall 1) a 18 fl. 
35 lollt feilt go ltene Iloriell dartl/ldcr lIIii 1II0dif'llIItr:l d 2 fl. 15 kr. 

38 lollt feill go I/eile g roß und kleill ere porlell a 2 f1. 71(2 flr. 

23 10111 f ein silbere lressperrll a I fl . 50 kr. 

"" IG lollt fein {!oldelle spiz zum velalllen ci 2 fl. 10 kr . . 
9 go ldl'lle kll/töpff ZUIII Mallipl . . . . . . . 

221 '3 ein gell) /eill iäbilld 2) (?) Ir 3 fl . . 

24 lotll /legelfarbe seideil vor quasieIl srllllier v lld omäfh ntinell (Ilä!ten) Ir 45 kr .. 

14 wf'tße, ga lt .farbe vlld gelbe seidelI, z um oma! lltillell vnd der slickherill 

3 3/ 1 (' 111 z ilroll farbeIl laffet balldt ZUllt tllessgewan t ri 12kr. 

7 elll role daffet bändl . . . . . . . . . . . 

57 vluen feill gespulls galt schwergewicht ci 3 }I. 

dieses alles ;:. tt dell omat jra n Zell , quasteIl vnd klznöpf vlld scflllier; darvor dem portlzell-

wirklter seill arbeit bez alt . . . . . . . 
131 2 v nzell vor die creiz ttlld s iollell , lIlanipl, alllipendi vlld wappell ZII slickllen 

2 v II zen silber vnd seideIl z um wappell 

Der s licklterill vor alles bezalf. . . . . 

(NB. für den riß [Plall}) ... 
Den gollscltlllit vor 2 silber vergalle spallgen (Illil 2 darillnen gefasteIl slainen) wägt ill 

silber 5 10111 1 q. Ir 1 jl. 30 kr.. . 

Oesodnrs roßlzaar ZU Ill altarkhiiß 

16 elll rolle teillwalll ci 21 kr. 2 --"1 

6 \ ' 2 ein weiße slöhrk leillwailt ti ]8 kr. 

" qualra t (?) . . . . . . . . . . . 

Dem schlleider vnd sein gesl'llen geben trinklzgell 

fl. kr. 
--

800 

369 
78 45 
80 45 
42 10 

9 53 
38 

67 
18 

6 4 
45 
42 

171 

36 15 
50 30 
5 24 

15 

1 25 

8 40 

30 
5 44 
1 57 
5 48 
4 45 

------

~ --

------
Summa. " 1776 40 

Zur allllt (Albe) dem nader vor das macfterlolzn 

12 eIn call1er leim/milz cl 1 jl. 50 kr. 
Vor die allm jäldlOi , 

Dir g roßen spizell zur alllll . . 
auf die ärbl (ärlllel) 

vllzb den lzalß, srlillier v nd 17IImeral 

Latus . .. 

Latus Izelyeber. 
weiße seidene bälldl ZU llt Izlllll eral . 

2 ein colllmerleinwatlz zu ein sllbslrtit a I fl. 50 h. 

1 stack"l peclzamisclz e schelle leinwat zur 'Ü berleg . 

8 

Die überleg zu lIla chen . 

Zlli/l substrät gar braile spiz . 
Zur überleg sclzell e spiz 

Auß deli alllarent farben silber slück"en rocklz Vnser lieben frauen vnd 
eil! rock" gemacltt, darzue braucl!! 4 elIeIl rote leinwatll cl 211(2 kr. 

lotll feill silberne spitz " 2 f1.. .. . ... . . . . . 

killdL in corr 

VOll dell weißel! toplet dafjet des flieders des hochzeitllhlnidt, gell/el/en vllser lieben fraueIl 
bildl eilZ selzlnier gemacht 

3 10th fein go/delle spiz ZUIIl scl7lnir brämell a 2 fl . 1 ß . 
3 vlZzen jein galt das schwergewicht a 3 fI. 
1'(2 feill silber d 2 j/. . . . . . 

22 
2 

37 
3 

10 

74 

74 

22 
9 

42 

1 

16 

6 
9 
3 

Allerley spällisehe vnd näll seiden . . . 5 

30 

30 

60 

60 
15 

30 

26 

22 2 

- ---------
Latus vnd SU/Ilma . 188 53 

Ort/ad ._. _._ 1776 ---.!!!.. __ 
(lanze stll/una . .. 196" 931 

1) clrap cI 'argcnl. 2) Futtcrstoffe [?]. 
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2. Au! weißem Seidensloffe Blattranken mit großen, natur8l isti schen Blumen, Füllhörner, Fruchtkörbe und 
Vögel in Gold und bunter Seide gestickt. In der Mitte großes Kreuz aus schweren, gestickten Gold­
ranken, beiderseits in ebensolchen Rankenrahmen seidengestickte Land schaften mit symbolischen Dar­
stellungen. Wappen des Stiftes und der Ablissin Maria Viktoria Anselma vo n Ehrenberg und Jahreszahl 1732 
(Fig.23 1). Fig. 231. 

Fig.229 Antependium mit Wappen der Liechtcnstcin (S. 161) 

Elz r(· nb e rgisc h e r Orna t 

l 'ndl'ncllidlicller 1( lI all/lell lli A IIßziig wegeIl erli liallfflp /l weljlgesticl1l1lell omal, rlarzll e gell/aelder derg leicll en II ellell 

alllil'/'lldi/lm vlIll L'erbesserullg desselben betreff. 

f1. I Ilr. 

r:ulllo VOll Herm Ca rolo Fra llcisco Rainoldi rli /vIilano wegen erlilwll fflen weißgeslicklzlell I( hilrcllen-

OIl1al betreff ' . . . . . . . . . . . . . . . . 400 

1. r:Ol/to v. H . Sebllslian Pallll/bga rUlIler alhier v lllb "CI'I'iIIesin rlaffe!" Vlld v nderscliidliche Treß-

porlllt'll belreff . . . 65 
3 . r:onto v. H. Sc{,astill n Paulllbg art/lIl er vmb aller/Wild seyden ZII qlla sllil allf die Leviim- Röckh 

betreff . 85 
6 4. Außzip,l vom Pordelllllll clier . . 

(Von maisler Jolzanll Kögl) 
5 r:onlo VOll Ada lllell R ockllinger v lIlb g oldspilz /J elreff 13 

6 COlltO VOll H . Sebasliall PaulIlbg arLfzll er vmb allerhand fadellg oldt v ild silber betreff 53 

7. COll tO VO ll Jo lzanll Obe.>::er v lIlb g uet g oldene quast/li betreff · 20 

8. CO ll tO VO ll mehrgelllelten H . PaulI/bg arlfuler VlIlb durcilbrocllell e g oldlreßporlllell bell'. 

9. Conlo VOll H . Johanll Obex er K/wuffll/all/l vlIlb Da ll/asg auch g old v/ld (Silbel) bell'. 

18 
49 

7101 SUlIlllla . 

I 
2 1~ 

27 

3 

49 
9 

35 
20 

44 
--

87 
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3. Roter Seiden stoff mit gestickten Blumenranken und Blütenstreumustern in Gold- und bunter Seide. 
Wappen des Stiftes und der Äbtissin Scholastic.? von Wicka. Aus dem Hofkleid der Baronesse von Eysels­

Fig. 232. berg, als Nonne Fr. Antonia Theresia (später Abtissin) 1759 verfertigt (Fig. 232). . 

4. Roter Seidenstoff mit applizierten, weißen und golddurchwobenen Blatt- und Blumenranken, die mit 
Goldbordüren eingefaßt und teilwei se mit Gitterwerk durchsetzt sind. Von Fr. Erentrudis von Freysa uf 

Fig.233. 1779 verfertigt (Fig. 233). 

Fig. 230 Kleine s Antependium (S. 161) 

Langer Streifen (Altardekora tionsstü ck) . Auf roter Seide applizierter Goldstoff von Silberschnüren konturiert: 
Sacrijicabo hostiam laudis. Kuenburgisches Wappen, Initialen M K (Margaretha Kuenburg) und Datum 1591. 
Baldachin auf rosa Seidenrips mit aufgenähtem Ornamente: Silberstoffapplikatioll mit Silberfadenfüllungeu, 
Blumen und Gitterwerk. Um 1720. 

Sch leier für ein Kruzifix aus roter Seide, genetzt, mit silbernen und goldenen Streifen und klein en Fransen. 
Spende der Königin Eleonore von Polen , Witwe König Michael s, in zweiter Ehe mit Karl V. von Lothringen 
vermä hlt, die das Kloster am 25. März 1678 besucht hatte; 1679 stiftete sie den von ihr selbst gestrickten 
Sch leier von leibfarbener Seide für das große Kru zifiz aus dem Dom , das außer der Klau surpforte hing 
(Chronologische Notizen 1679, S.95; s. auch S. 127). 
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Fig.231 Antependium mit Gold- lind bunter Seidenslickerei von 1732 (S. 163) 

165 

Fig. 232 
Antependium mit 
Gold- und bunter 

Seidenstickerei 
von 1759 (S. 164) 
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Erentrudisschleier, auf sehr feinem Mull , doppelseitig gleich, in Plattstich. In bunter Seide gestickte, natura­
listische Streublumen, Cherubs köpfchen und große Engel, zwei Medaillons mit der gleichen Darstellung 
der Madonna mit dem Kinde, in ganzer Figur stehend und einer Pieta in Blatt- und Blumenkränzen. 1635. 
Mutter-Gottes-Mäntelchen auf blauem Atlasgrunde, Gold- und si lbergestickter Streifen, Kartuscheornamente 
mit Gitterwerkfüllung mit stilisierten, großen Blüten alterniere nd. Um 1715. 
Korporale , weißer Battist, in weißer Durchbrucharbeit und Flachstickerei, schräge Balken in Durchbruch­
arbeit, dazwischen sti li sierte Blüten. Ende des XVI. Jhs. 

fj g.233 
AntependiuIll von 1779 (S. 164) 

Korporale auf sehr feinem Leinenbattist in Weißstickerei mit Sandstichfüllung; kleine Blumenbukette als 
Umrahmung, Blättchen als Füllung. Mitte des XVIII. Jhs. 
KredellZtischdecke mit Rand streifen in Gold, mit roter und grüner Seide, Goldanlegearbeit abgestochen. 
Stilisierte Ranke mit kl einen Blümchen_ Um 1600. 
Kredenztischdecke auf weißem Tarlatan in Rot, Blau und Grün, Silber- und Goldfäden; gestickte Rand­
streifen und Eckmotive. Die Streifen stilisierte Ranke mit abwärts und aufwärts stehenden Blüten, klein­
figuriges Eckmotiv. Neu zusammengesetzt, die Stickerei wohl aus der ersten Hälfte des XVII. Jhs. , die 
Rand spitze, geklöppelt, vom Anfang des XVIlI. Jhs. (Fig. 234). 
Substrat, weiße Leinwand mit breitem Besatze, roter, feiner Seidenfiletgrund mit Seide, Silber und Gold 
ausgenäht. Goldborte und Goldspitze. Drittes Viertel des XVI. Jhs. 
Substrat mit sehr breiter, geklöppelter Spitze. Stilisierte, große Blumen. Um 1700 (?). 
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Kredenztischdecke mit Litzen spitzen . Zweite Hälfte des XVII. bis Anfang des XVlII. Jhs. (Fig. 235). fig.235. 

Kredenzdecke auf feinem Battist in blauer, gelber und roter Seide, doppel seitig gleich, Webstich mehrere 
stilisierte, große Rosetten, einzelne Zweige mit roten Blümchen. Um 1525. ' 

Allardeckchen auf sehr feinem Battist in Gelb, Grün und Gold (mit Guipuresaum) in Kordonetstich aus­
genäht, mehrere aus dem rechten Winkel stilisierte Blüten mit Blättchen. Alte Spitze, geklöppelt, mit 
fortlaufende r Ranke. Um 1530. 

Wie obcn; Durchbrucharbeit, zwei Streifen aus parallelen, schrägen Balken mit kleinen Blüten und Rosetten 
als Füllung. Um 1530. 

Seidellslickereien, doppelseitig gleich (Hausaltardeckchen) in bunter Seide gestickt. Eckmotive Blumen­
vasen mil kleinen, zum Teil st ilisierten Blüten; ähnliche als Sheumuster. 111 der Mitte ein Blattkranz mit 
Blüten und Rollwerkrudimenten, darin in Volutenrahmung Wappen der Alt. 

Fig. 234 Kredenztischdecke (S. 166) 

Pendallt dazu mit Wappen der KnolI. Ende des XVI. Jhs. 

Ehenso gearbei tete Kredenztischdecke mit breiter Bordüre aus kleinen Blumen, Trauben und Granatäpfeln. 
Ende des XVI. Jhs. 
Krcdcllztuch mit zwei ei ngesetzten, gek löppelten und zwei neueren Randspitzen in Durchzugsarbeit, stilisierte 
Blumell (Fig. 236). fig.236. 

Kredenztuch mit Randspitze und Einsatz, genähte Spitze, liegende Voluten mit stilisierten und natura-
listischen Blüten. Zweite Hälfte bis Ende des XVI. Jhs. (Fig. 237). fig.237. 

Kredenztuch mit breiter Spitze, große stilisierte Blumen in Bändchenarbeit. 

Kredenztuch mit breiter, feiner, geköppelter Spitze, Rankenornament mit stilisierten Blumen. Zweite Hälfte 
des XVII. Jh ., wohl niederländi sch, zum Teil ergänzt (Fig. 238). fig.238. 

Tuch zur Hochaltarkredenz mit sehr breiter, weißer, geklöppelter Niederländerspitze mit dichtem, kleinen 
Muster vom Anfange des XVIII. Jhs. (Fig. 239). fi g.239. 
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Großes Tischtuch (Vesperale [?]) wie das vorige, mit großen Ranken und Darstellungen der Evangelisten­
symbole mit Spruchbändern, über zwei Rankenstielen als Blüten herauswachsend der Verkündigungs­
engel (?) und die Madonna in Halbfig uren ; als Mittelmotiv das Lamm mit Kreuzesfahne, aus der Seiten­
wunde Blut in einen Kelch ergießend, herum Spruchband: ecce agnus dei etc. W. T. 

fig. 235 Kredenztischdecke mit Litzenspitze (S. 167) 

Kommunionbettuch mit weißem, breiten und schmäleren Einsatz aus Filet mit in Leinenstich ausgeführter 
Zeichnung; sti lisierte Ranke ähnlich wie oben. 

Bettuch, weiße Leinwand mit dickem Leinenfaden angelegt und niedergestochen, zum Teil in Feston-, 
Schi uß-, Art Hexenstich. Große Ranken mit stilisierten Blüten und Tieren (Hirsche, Einhorn, Hund e, 
Hasen, Löwe, Pelikan , Adler usw.) In einem Blütenkranz thronend die h1. Anna, vor ihr die kleine Maria 
stehend, in einem Körbchen vor ihr das Chri stkind, seitwärts dessen Wiege; auf einem Spruchbande die 
Buchstaben IN R /. Anfang des XVI. Jhs. 
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Weitere Textil ien. 

Tischdecke mit gesticktem Randstreifen, zum Teil a jour gearbeitet, in abgeblaßter, bunter Seide. Rose tten 
und stilisierte Blüten. XVI. Jh . 

• 

Fig.236 
Kredenztuch 

(S. 167) 

Ein breiter Streifen wie der vorige, zum Teil in breitem Stielstich. Freie Spiralranke und die großen 
Figuren der Hl. Hi eronymus ulld Elisabeth. XVI. Jh. 
Ein breiter Streifen, wie der vorige gearbeitet. Freie Ranke mit großen Blüten, Rehen , Hirschen und 
Hunden. XVI. Jh . 

V1\ 22 

Weitere 
Textilien. 
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Doppelseitig gleicher Kreuze1stich in zwei Schattierungen von Rosa auf weißer Leinwand; Blütenornament 
als Umrahmung, in der Mitte Sirene zwischen zwei kleinen Vögeln in einem Kranz mit vier angesetzten, 
kleinen Sirenen. Geklöppelte Zackenspitze, jede Zacke als Wimperg mit Krabben und Kreuzblumen, 
an einen Fries aus Rauten gesetzt. Um 1525. 

Fig. 237 KredenztlIeh mit Nähspitze (S. 167) 

Bettuch, rosa auf weißer Leinwand mit gewebter Borte als Einsatz, Kreuzelstichblüten und großer Bordüre 
in Holbeintechnik, aus stilisierten, großen Blumen und Riemenwerk gebildet. Um 1600. 
Deckchen, rosa Baumwolle auf weiß, Plattstich, doppelseitig gleich, stilisierte Blütenranke als Rahmung, 
kleinfigurige Eckmotive. Buchstaben E K. Geklöppelte Spitze, weiß und rosa. Um 1610. 
Mehrere rosa gestickte Bettwäsche (ein Leinluch bezeichnet M 1643) mit Durchbruchspitze in Filetimitatioll 
und doppeltem Kreuze1stich. 
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Tischdecke in gelber und blauer Seide in Webestil gestickt. In den einzelnen Streifen: Kleine Vögel, 
Hasen und Hunde, Greife auf Hirsche stürzend, die um Lebensbäume im Wappenstil angeordnet sind; 
fliegende Vögel (Adler) um Mauerzinnen , stilisierte Ranke. XVI. Jh . 

. . 
1 
: 

I' 
, 
j 

1 ' 
J , . , , , , 
: 

fig. 2 38 Kredenztuch (S. 167) 

Mehrere Tischtücher mit gestickten Streifen in bunter Seid.e auf wei.ßem Leinengru~lde. Doppelseitig 
g-Ieich, in einer Art Kreuzelstich; stilisierte Blütenranken, beZIehungsweIse Bukette. MItte und Ende des 
XVI. Jhs. 

22* 
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fi go 239 Kredenztuch mit geklöppelter Spitze (So 167) 

f igo 240 Goldgui pure (So 173) 



Stift Nonnberg 

Mehrere Tücher in Holbeintechnik und doppelseitigem Sti elstich. XVI. und XVII. Jh. 
Sehr breite Goldspitze, Bandomament mit hänge nden Blüten, Anfang des XVIII. Jhs . 

173 

Sehr breite, grobe, guipureartige Arbeit aus Silber und Gold, große Karluschefelder mit Gitterwerkfüllung. 
Um 1730 (Fig. 240). fig.240. 

Mehrere auf Papier in bunter Seide gestickte Blumellbukette, zum Teil als Umrahmung app lizierter, 
gestickter Andachtsbi lder. 

Fig. 241 Kanzelteppich (S. 174) 

Eine größere Anzah l weißgestickter Spitzen in Durchbrucharbeit und Flachstickerei, in Holbeintechnik, 
Guipure allsgeführt. Mille des XVI. Jhs. 
Spitze aus weißer Durchzugsarbeit in Filetimitation, eine stilisierte R.anke mit Blüten und Früchten dar­
ste ll end, mit versch lungenen Kreuzen. Zweite Hälfte des XVI. Jh. 
Pointlacespitze, stili sierte, große Blumeu- und Volutenornamente. Ende des XVII. Jhs. (?). 
Geklöppelte Spitze von einem Altartuche. R.anke aus stilisierten Blüten und großen Blättern. XVII. Jh. 
Ein ähnl iches Ornament in gewobener Spitze (Fragment). XVII. Jh. 



f'ig.241. 
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Eine größe re Anzahl von Stoffen, zumeist aus dem XVII. und XVIII. Jh., darunter hervorzuheben: 
Goldstoff mit geschorenem Seidensamt, gelb und rot, Granatapfelmuster. XVI. Jh. 
Blau und gelb gewebte Rosetten in Vierpässen, gold, grün und violett auf blauem Seidengrund, Spiral­
ranken mit stilisierten Blättern und Blüten; braune kleine Blüten auf Goldgrund; goldene kleine Blüten 
auf weißem Grunde; si lberfarbene kleine Blüten auf braunem Grunde. Anfang des XVII. Jhs. 

Großblumige Seidenstoffe aus dem XVIII. Jh. 
Buntgestickter Teppich (Kanzelteppich) auf Roh!~i~en 16~ X 225;. Bordüre aus einem Stabe von spitzen 
Blättern umwunden. Im Fond Blumenranke sttlIslert I11lt I H S 111 Bandwerkrah.l11ung, herul11 die vier 
Evangelistensymbole: In einer Ecke Datum 1486, in einer andern Wappen der Abtissin Daria Panichner 
(Fig. 241). 

fig. 242 Tapisserie mit Jagdszene (S. 175) 

Tapisserien. Tapisserien. 

Tapisserie (Gobelin) 330 X 410. Vor einem Zelte, durch dessen zurückgeschlagene Vorhänge man den 
kopflosen Leichnam (mit Beischrift Oliferne) im Bette liegen sieht, steht Judith in vornehmer Tracht 
mit hoher Haube und gibt den Kopf des Holofernes in den Sack, den ihr die Magd entgegenhält. Links 
und rechts zahlreiche Krieger zu Pferd; oben Stadtarchitektur und darüber stilisierte Wolken. Nieder-

Ta!. XXX II. ländisch, zweite Hälfte des XV. Jhs. (Taf. XXXII). Die erste Erwähnung erfolgt im Inventar von 1738 unter 
den zur Ausschmückung des Hl. Grabes und für die Fronleichnamsprozession angeführten Teppichen: 
1 anderer großer türkischer Döbich, darauf die Figur der Judith und dess Holofeme. 

Tapisserie (Gobelin) 274 X 212. Beweinung Christi; in etwa lebensgroßen Figuren; die sitzende Mutter 
Gottes hält den Leichnam im Schoß, links steht Johannes mit gefalteten Händen, zu Füßen die drei 
Frauen, rechts von der Madonna Nikodemus und Josef von Arimathia. In der Mitte im Hintergrunde 
das Kreuz mit angelehnter Leiter zwischen den gekreuzigten Schächern; rechts Grabeshöhle mit einem 
Engel, der die drei Marien wegweist. Landschaft mit Erdbeerblüten, Stiefmütterchen usw. im Vorder-



TAFEL XXXII JUDITH UND HOLOFERNES, VLÄMISCHE TAPISSERIE (S. 174) 
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grunde. Die Kleider sehr reich mit gewebten Säumen, mit Steinen und Perlschmuck. Herum schmale Bor-
düre aus Trauben- und Blütenranken (Taf. XXXIII). Niederländisch , erstes Viertel des XVI. Jhs. Vgl. JULES Tar. XXXIII. 
GUIFFREY, Les Tapisseries du XII" a la fin du XVI" siec1e, I, VI und XI. Im Inventar von 1738 als Türkischer 
Töbich mit gutem goldt durcharbeitet erwähnt. Möglicherweise einer der drei döpich mit silber und gold 
gewirkt, die Abtissin Anna von Pütterich laut Hauptrechnung 1590, f. 99 um 10 fl. kaufte. 

Zwei große Tapisserien. Breite Bordüre aus Obstbüschel und Blumenbuketten in Vasen mit Volutenhenkeln, 
Frauen, Männer und Sphingen als Grottesken angeordnet; im Fond Jagdszenen mit Löwen, Affen usw. 
(Fig. 242 und 243). Niederländisch, XVI. bi s XVII. Jh. Fig.242u.243. 

Fig. 243 Tapisserie mit Ja gdszene (S. 175) 

Tapisserie (Gobelin) 188 X 166. Der Fond zeigt große Blätter mit Blumen .. un d Frücl:.ten, daran Vögel; 
am Boden ein Eichhörnchen und ein Fuchs einen Vogel im Rachen, Bordure aus Blattern, Bluten und 
Früchten mit viermal einem Wappen mit vier blauen Kugeln auf gelbem Grunde. XVII. Jh. (Fig.244). 

Bildstickerei, 93/56. Madonna mit Kind und Strahlen glorie (Patrona Bavariae) teils gemal.t, teil~ gesti~kt, 
auf grünen Grund appliziert, der in den Ecken eine applizierte Ranke trägt und von eIner SIlberspItze 
und einem einfach profilierten, schwarzen Holzrahmen umgeben ist. XVII. Jh. 

Bildstickerei. Aufgelegte Arbeit aus Seidentleckchen , die sieben Zufluchten darstellend; zahlreiche Heilige 
in Verehrung des allerheiligsten Sakraments. Wurde 1740 der Chorfrau M. Adelheid von Paumgarten 
geschenkt, erhielt auf Kosten des Salzburger Kaufmanns Joseph Pauernfeind Rahmen ulld Altärchen und 
diente als Altarblatt der früheren Krankenkapelle. Jetzt im Museum. 

Fig. 244. 
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Nadelmalerei, 145/88. Christu s verleiht dem Petrus die Schlüsselgewalt. Chri stu s und Petrus in der Mitte, 
lin ks un d rechts di e Apostel. Vergoldeter Holzra11m en. Zweite Hälfte des XVII. Jhs. , aus St. Peter stamm end. 

Applikationsmalerei. Thronende Maria , zu beiden Seiten auf trepp enartigem Aufbaue die zwölf Sibyllen. 
In der Mitte die Anb etung der hl. drei Köni ge. Applikation und Stickerei. Schwarzer, furnierter Holz­
rahmen mit angesetzten Volu tenranken und Knorpelwerk. Mitte des XVII. Jhs. 

Fig. 244 Ta pi sseri e mit Verclure (S. 175) 

Seidenfahne. Auf we ißem Seidengrunde 11 1. Eren trud, darüber zwei fli egende Engelknaben mit Kranz, 
Palme und Krone. Appliziert und gemalt. Anfa ng des XVII. Jh. Von Frau Johann a Pock h von Arnholz 
1682 gearbeitet. 

Stücke von vergoldeten Ledertapeten mit großen, gema lten Blumen, bunt und sil berfa rbig. Zweite Hälfte 
des X.v II. Jhs. und er~te Hälfte des XVIII. Jhs. Überreste vo n den Kirchenspalieren, die Äb ti ss in Johanlla 
Franziska 1668 und Abtiss in Viktor ia Anselma 1737 anschafften. 
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